Mittwoch, 11. Febrag: (Morgen- Ausgabe.) 


Danziger Jeilung. 


— — . —— — — — — —¼ — . — 
N Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
N 8357. en Sl 1874. 
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reis pro 1 Auswärts 1 20 Ar Inſergte, pro BetiteBeile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: H. cht, A. Retemeyer ind Rud. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und 
B.Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in d aner a. M. ch.. aube u. die iger che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: nam e Buchh. 


gerichtet und dieſe Beſtimmung wie folgt gefaßt 
werden; „Auf Verlangen des Reichstages wird 
jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied deſſelben 
und jede Unterſuchungs⸗ oder Civil⸗ „oder Straf⸗ 
10 für die Dauer der Sitzungsperiode aufge⸗ 


einen geeigneten Bahnhof in der Mitte der Stadt zu 
zen. ng Br Danziger Zeitung. ewinnen. Freilich fallen die Bedürfniſſe der Stadt] auerlihe Bekanntſchaft, mit den neuen Elementen des 
ſtrowo, 9. Februar. er Erzbiſchof] Berlin, die Hebung der localen Verhältniſſe, Reichstages zu machen. Die elſäſſiſch⸗lothringiſchen 
Levochowski hat eine neue Vorladung vor das auch mit in das Gewicht, wenn dieſe Griſnde] Abgeordneten ſind im Hauſe nicht anweſend au beim 
Kreisgericht zu Poſen auf den 5. März d. J. er⸗ auch nicht die dee e ausſchließlich Büreau noch nicht angemeldet. — Bei der Wahl des 
alten. Die Gerüchte von einer Erkrankung des|jem Unternehmen veranlaßt haben. B dieleriten Präſidenten werden 294 Stimmzettel 5 
rzbiſchofs find durchaus unbegründet. zorlage aber mit der Schilderung dieſer Ver⸗ gen, davon find 29 unbeſchrieben, alſo 265 gültig. 
Bern, 9. Februar. Offizieller Meldung aus hältniſſe b gion ſo liegt das daran, weil es ſich] Es haben erhalten: von Fr deen 263 und von 
Luzern zufolge iſt der päpſtliche Nunzius Agnozzif dug Ps hiſtoriſche a A Entſtehun 2 150 1 0 2 Stimmen. (Für Herrn p. Forckenbeck 
er Ei 


j des Projectes handelte. rf eines Wechſels] haben die Nationalliberalen, die Fortſchrittspartei und 
von vort abgereist. in der Beurtheilung der Vorlage iſt alſo unrichtig. 5 { 


das Centrum geſtimmt, das letztere, obwohl v. F. 

Paris, 9. Febr. Das Reſultat der 97 Die Regierung ſtand vor der Frage, ob es mit ihrer] latholſſches Mitglied des geiftlichen cn iſt. 
wahl im Departement Pas de Calais iſt jetzt eben-] Verantwertlichkeit verträglich fei ‚ein ſolches Unter | Die 29 umbefchriebenen Zettel können nur von den 
falls vollſtändig bekannt. Gewählt iſt der bona⸗ Dieſe Verantwortung] Socialdemokraten und den Polen, vielleicht auch von 
partiſtiſche Candidat Sens mit 70,997 Stimmen; Eise nehmen zu können | einigen Altkonſervativen herrühren.) Die Verkündigung 
der republikaniſche Gegner deſſelben, Brasme, er- geglaubt. Als die deutſche iſenbahnbau⸗Geſellſchaft] des Reſultates wird mit lebhaftem Beifall e 
hielt 67,473 Stimmen. im Mai v. J. der Regierung anzeigte. Faß ſie das — Präſident von Forckenheck: Durch die eben 

Wien, 10. Febr. Die heutige „Wiener urſprüngliche Project der Bahn un re nach] vollzogene Wahl ift mir das Amt des erſten Präfi- 
foren veröffentlicht ein kaiſerliches Hand- Meiningen nicht ausführen könnte un weifelhaft ſei,] denten des Reichstages zunächſt für die Dauer von 


gerufenen vom asche bis zum letzten, um die erſte 


oben.“ Es werden alſo die Worte „oder Straf⸗ 
aft“ eingeſchoben. Hierzu wird die erforderliche 
Unterſtützung wohl nicht fehlen. 

— Die 1 F751 von der fortſchreitenden 
Geneſung des Kaiſers wird von allen Seiten 
beſtätigt. Wenn daran vielfach die Erwartung 

eknü ft wird, daß der Hohe Herr an dem für den 
asd. Leit nn arrangirten Subſcriptions⸗ 
balle Theil nehmen werde, ſo muß dieſe Erwar⸗ 
tung als ungerechtfertigt bezeichnet werden. Die 
Gründe, die ihn abgehalten haben, den Reichstag 
in Perſon zu eröffnen, dürften ihn noch weit mehr 
abhalten ſich dem Temperaturwechſel auszuſetzen, 
der auf dem Balle im Opernhauſe nicht zu ver⸗ 
meiden 8 — Die Arbeitsſtockung, welche im 
vorigen Jahre in Folge der Geldkriſis und einer 
Ueberproduction eingetreten war, fängt an zu 
ſchwinden. Die Möbeltiſchlereien Vn aus⸗ 


nehmen untergehen zu laſſen. 
hat die Regierung nicht au 


101 urn ob fie die Bahn durch Berlin zur Ausführung bringen] 4 Wochen übertragen. Ich nehme von tiefem Dant- 
chreiben an 5 Miniſterpräſidenten Fürſten] könne, hat die 5 1 efühl erfüllt das Amt hiermit an und will alle Kräfte 
uerſperg, in we chem der Kaiſer feine Bejriedi- | Von ſämmtlichen Vertretern der einzelnen Bahnen] für eine gerechte und unparteiiſche Leitung der 

gung über die bisherigen Maßnahmen der Re- wurde da einſtimmig erklärt, daß dieſe Bahn eine] Geſchäfte aufbieten. Aber, meine Herren, im gegen⸗ 
gierung zur Bekämpfung des in einzelnen Theilen] außerordentlich gemeinnützige dr würde. In Folge wiegen Augenblick muß ich naturgemäß von einem 


erung eine Concurrenz veranlaßt. 


des Reichs wahrnehmbaren Nothſtandes ausfpricht. | deſſen wurde von allen Commiſſarien eine Betheiligung | Gefühle ganz durchdrungen fein, und erlauben Sie mir, 
Es liege ihm am Herzen, daß Alles aufgeboten ihrer Bahnen in Ausſicht geſtellt, wenn der Staal] daß ich dieſem Gefühl noch in wenigen Worten Aus ch ben 
werde, um den bedrängten Volksklaſſen jede thun. | NG. betheiligen _ würde und fie einen weck. druck gebe. In allen deutſchen Parlamenten hat bis- reichende Beſtellungen erhalten; die Pianoforte 
liche Erleichterung zukommen zu laſſen. Jus⸗ mäßigen Anſchluß an ihre Bahnen erwarten könn her ununterbrochen das Amt des erſten e abrication, welche in Berlin in ſehr ausgedehnter 
beende wülnſche der Kaiſer ein Augenmerk dar- dent gt Ale e Babnen bie e geruht in den Händen meines hochverdienten Vorgän⸗] Weiſe betrieben wird, beſchäftigt wieder ziemlich jo 
i | et Mine | ter le arena; ne Bote 
volkswirthſchaftlichen Intereſſe nothwendigen trat eine Anzahl derſelben von der Betheiligung zurüd. Inen wird. Unter feiner feſten, würdevollen Leitung jehen vielen neuen Bauten entgegen, Schuster und 
Bauten gefördert und dadurch für die Arbeiter | Die Regierung ift alſo weit davon entfernt, auf die haben bisher alle Neichstage getagt und ruhig und Schneider ſind in reichem Maße beſchäftigt, nur 
und Gewerbe Verdienſt geſchaffen werde. Der] Betheiligung anderer einzuwirken. Vom einfachſten] ſicher ihre reiche Wirksamkeit entfaltet. Das giebt mir die Luxusgeſchäfte haben noch keine genügende Aus- 

Kaiſer fei überzeugt, daß dieſe Beſtrebungen der fseſliſchen Gefichtöpuntte betrachtet, konnte Die De den Diuth, das jchmeretint, welches Sie mir übertragen, ſicht auf einen größeren Umsatz. . 45 
i ; — Der Zuſtand des früheren Finanzminiſters 


N N auch bei der Landesvertretung und der theiligung des Staates in keiner Weiſe mehr fraglich] zu übernehmen, erfüllt mich aber auch mit der Zuver⸗ 8 
Bene, nn Unterſtützung finden würden Luſcheinen. Die Geſellſchaft hat nicht nur die Grund ich, daß es auch in der bevorſtehenden Seſſton ge⸗] v. d. Heydt iſt ein hoffnungsloſer. Wie verlautet, 


und ſolle das Miniſterium zu dieſem Zwecke jtüde angekauft, von welchen hier die Rede ift, ſondern lingen wird, im freier Discuffion, aber mit a Jes haben ihn die Aerzte bereits aufgegeben. Der Kaiſer 


: r in Berlin und Umgegend außerdem für 13 bis 14 gewiſſenhafter Beobachtung der Regeln dieſes Hauſes] ni 1 j : 3 
Weitere geeignete Vorkehrungen treffen. Melleuen Grandſtltte erworben, und das ift vie Die uns obliegenven 6 eſchüſte zu erlepigen. Dazı bitte ſich jeden La nich ben e I Bean 


uptfächliche Urſache des Verfalles der Geſellſchaft. ich um das Zuſammenwirken aller Seiten dieſes Hauſes erkundi 
Wenn durch dieſes Unternehmen auch nicht die voll- und dazu will ich el was ich vermag. (Beifall.) . D. RC. li Abſich 
sfrage herbeigeführt] Ich erfülle die erſte Pflicht meines Amtes indem ich f ach der „D. N. C. liegt es in der Abſſcht 

beraus wichtigen] Sie auffordere, unſerm 3 Alterspräftdenten | ſämmtlicher conſervativen Fractionen des Reichs⸗ 

für die mühevolle Aufopfereng bei der bisherigen Lei⸗ tages ſich zu einer „vereinigten Fraction 

tung der. Geſchäfte dieſes Halles durch Aufſtehen vonder Rechten“ zu verſchmelzen. Als weck dieſer 
JJ 
5 Som eee en b agen durch gemeinſame Berathungen eine Ver⸗ 
15 bereits gemeldet iſt. — Nächſte Sitzung Dienſtag 2 Uhr. ils dier A ieh . erbeizuführen. 
a Inairitr eine r wohl den Herren v. Brau⸗ 
1 5 ft Deutſchland chitſch und Denzin vorſchweben, die Frei⸗Con⸗ 


B 8 9 
‚at. in einer unbewachten e igen mit = Berlin, 9. ebruar d. Seu ſchuß] ſervativen unter ihre Führun ekommen. 
üts eine Erlanbniß ertheilt, 2 B tier jet el Der des Bundesraths hielt en ne 1 05 — Es it dg ber noch Nein ee gefaßt, 
mungen führte und eng gebilde urch ſuriſtiſche] welcher es ſich um die einleitenden Arbeiten für] ob der Landtag formell oder ſtillſchweigend vertagt 
kee für ein ger N, wel ft ein ſehr ſeltener aber dem Wortlaut des] das deutſche Civilgeſetzbuch handelte. Man werden wird; man macht venfelben lediglich davon 
zu übernehmen fie nicht die] Artikels 207 und dem Vac von Aetiengeſellſchaftenbeſchloß eine Commiſſion zu berufen und viefelbe | abhängig, ob es gelingt, die Arbeiten bis 
durage hat und welches im andern Falle in den widerspricht er keineswegs. Nach Lage der beſtehenden] mit dem Entwurfe zu betrauen. In dieſe Com- Mitte dieses Monats — 5 5 ei i = 
unen fällt. Iſt die Verbindung des öſtlichen] Geſetze 115 der Verwaltungsrath recht wohl gebildet] miſſton werden berufen werden: der Geh. Ob erst lle dürfte di rmel Verte er niet Im 
1 mit dem weſtlichen nothwendig werden können durch die Repräſentanten der einzelnen 8 ſti De Förſt der N th bei d eh. Ober⸗ erfi en Falle ürfte die forme ge: eriagung eintreten, 
Warum bat deun der Staat die Angelegenheit nich: | Geſellſchaften. Dabei würde es nun geblieben fein, | In zrath Dr. Förſter, der Rath bei dem Reichs⸗ im zweiten, falls ſich die Verhandlungen noch 
jet in die Hand genommen, und wenn die Nentabi ] wenn man nicht um einem möglichen Zweifel zu be oberhandelsgericht in Leipzig Dr. Goldſchmidt, weiter gegen die Oſterzeit hinziehen, würde man 
itätsrechnung richtig iſt, warum macht denn der Staa ge en, die Beſtimmun lere hätte, es zu eumög- die Präſidenten der Appellationsgerichte zu München,] wohl die zweite Form wählen. 
nicht dies gute Och äft? Man nimmt 5 Siber- lichen, daß durch das Weitergeben einer gewiſſen An Stuttgart und Dresden. Es wird wohl geraumer — Die am Sonnabend ſtattgehabte General- 
Bei en als pe 5 . den © ee ER 125 e phyſiſe Sn I 500 50 Fertigſtellung des Nenn e Geſetzes[ Verſammlung der Actionaire des Berliner 
enburg; aber ar \ h für den wonnen werden zur Bildung de bdedi für di 5 
Verkehr —— alb Berlins wird eine große Abhülfe der] waltungsrathes. Ich finde in dieſer Mani lation nichts, le Een ee Keicheg 15 Ae e Ki: Ich 1 Be nn = 
Wohnungsnoth kaum herbeiführen; wenn man unter] was dem Geſetze widerſpräche. — daß fie unmoraliſch] _ Wir Hab 55 8, nach mehrſtündiger Dauer. Dr. Brehm wur 
i aben vor einiger Zeit von der Abſicht der ans Rücktritt veranlaßt und ftatt ſeiner 
preußiſchen Regierung berichtet, bei dem Bundes-] Dr. Langerhans zum zweiten d Br. 8 haftenden 


dieſen Satz heruntergeht, verliert die. Nentabilitäts wäre und gar ein Verrath, muß 5 entſchieden beſtreiten. 
rechnun 5 Basis. Wenn man den Gütertranspor!] — Ref. v. Benda: Wenn der Abg. Virchow ſagt, die N } 0 2 1 U 
| in rathe einen Antrag einzubringen, welcher ſich auf | Geſellſ Er 1 während Dr. Hermes als 
das weitere Verfahren gegen renitente Biſchöfeſerſter Geſellſchafter fungiren wird. Uebrigens 
richtet, da ſie hierzu der Reichscompetenz benöthigt 
zu ſein glaubt. Die commiſſariſchen Berathungen 
welche zwiſchen den Miniſterien des Innern, der 


t. 


— 7 
ung el 


welches 127 ſe 


Commiſſion habe auf die Rentabilität der Bahn ein 
befonderes Gewicht gelegt, und dieſe ſei ſehr fraglich, 
fo erwidere ich, daß man dies wohl bedacht hat, doch 
das Haus hat ſchon wiederholt Gelder zu Eisenbahnen 
a fond perdu bewilligt; auch glaubte man, die etwaigen 


indirecten Folgen berückſichtigen zu ſollen; auf das 
Entſchiedenſte jedoch verwahre ich die en und Justiz und des Cultus Statt gefunden haben, find 


mich dagegen, als ob irgendwie der Nothſtand einer tt beendet und haben zur Aufitellung eines Eut⸗ 
viel lieber. Die Bedenken, welche die Staatsregierung | Geſellſchaft e Enticnliekun en 950 Einfluß wurfes geführt, über welchen ſich noch das Ge⸗ 
ehabt hat, dieſes Unternehmen zu unterſtützen, ſind]Hgehabt habe. Die jmiftiiche Seite fand ebenfalls die ſammtminiſterium ſchlüſſig zu machen haben wird. 
ehr begründet, reiß wenn man gar keine Rückſich |eingehenpfte Erörterung, und konnte durchaus nichts Die Verfolgung und Erledigung dieſer Angelegen⸗ 
nimmt auf die Preiſe, welche für die Grundſtllcke ge | Geſetzwidriges darin ge unden werden, daß furiſtiſcheſ heit noch im Laufe dieſer Reichstagsſeſſion darf 
zahlt werden. Daß die Regierung die Unterſtützung als beſchloſſene Sache angeſehen werden. — Auch 
ieſes Unternehmens in einer jo ſchlechten juriſtiſchen mit der Frage der Civilehe wird ſich der Reichs⸗ 
een bellzogen bat, dauer, bin ch a5 die 8% tag in dieſer Seſſion zu beſchäftigen haben. Die 
weſen, und es nimmt mich Wunder, daß dieſe Form: Ab Dr. Völk D ae melde 
in der Commiſſion nicht mehr Bedenken Br hat. gg. Dr. und Dr. Hinſchius, welche 
Das, was ſich hier als Actiengeſellſchaft darſte 


in Ausſicht nehmen wollte, jo hätte man einen Central 
üterbahnhof proſectiren und dazu das Viereck der 
rtilleriekaſerne preisgeben müſſen. Eine weſentliche 
rleichterung des Verkehrs wird das Projekt nich 
ringen, weil es trotz aller Anſtrengungen nicht ge⸗ 
lungen, Anſchlüſſe mit der Anhalter, Görlitzer, Dresde⸗ 
ner, Stettiner und Nordbahn zu finden. Mir wäre 
an Stelle des Eiſenbahntraktus eine Boulevardsſtraße 


wird ein Theil der Actionäre gegen die Rechts⸗ 
giltigkeit der Beſchlüſſe der am Sonnabend her 
gehabten General⸗Verſammlung Proteſt einlegen 
und die Einberufung einer anderweiten General⸗ 
Verſammlung beantragen. 
. Ueber das hieſige Rathhaus Meeting 
äußert ſich die „Kreuz⸗Ztg.“ fehr unwirrſch folgender⸗ 
maßen: Hält Dr. Dorner das „reine Evangelium“ 
auch da noch geſichert, wo ihm ſein Kern und 
Stern, der menſchgewordene Gottesſohn, 
enommen wird? Oder meint er, daß auch der 
aturcultus des Humboldtshaines geeignet ſei, 
zur Erwärmung für die Religion beizutragen? 
Sage mir, mit wem ꝛc.“ Feldmarſchall Graf 
Moltke mit dem Gegner des „Großmachtskitzels“ 
und dem Freunde der Parlaments⸗Armee Herrn 
Schulze⸗Delitzſch, Conſiſtorialrath Dr. Kleinert 
mit dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Kochhann, 
ſeldmarſchall Graf Wrangel mit Dr. Löwe⸗Calbe, 
ber⸗Conſiſtorialrath Dr. Dorner mit dem Pre⸗ 
diger Dr. Sydow Hand in Hand — das muß ent⸗ 
weder eine große, alle Herzen fortreißende Sache 
ſein, die ſolches zu Stande bringt, oder es iſt, wie 
hier, ein Beweis, daß in der That die Zeit an⸗ 
fängt wirr zu werden. „In die Schranken for⸗ 
dern“ läßt ſich wohl auf dieſe Weiſe das „Jahr⸗ 
ie aber am Schluſſe deſſelben wird die 


Ben eine Actiengeſellſchaft bilden und durch ihre 
Repräſentanten ſich im Verwaltungsrath vertreten 
laſſen. In der Spezialdiskuſſion weiſt bei § 1 der 
Abg. Braun (Hersfeld) darauf hin, daß die Vereini⸗ 
gm von Staat und Privatgeſellſchaften in dieſen 
: Actienge llt, hat] Falle eine höchſt glückliche fer; wäre der Staat der 
nicht die mindeſte Aehnlichkeit mit dem, was wir bis alleinige Unternehmer, ſo würde er für den Berliner 
her unter dieſem Namen kannten. Es handelt ſich hier Verkehr ein erdrückendes Uebergewicht gehabt haben, 
um eine neue wirthſchaftliche Schöpfung, um eine neue andererſeits aber ſichere wiederum die Thei nahme der 

ö um = wirthſchaftlichen Lebens, an welche man bei großen Privatbahnen der Stadtbahn einen bedeutenden 
Reihe von eletzes nicht gedacht habe. Wenn blos eine] Verkehr; und ſicher und unzweifelhaft werde binnen 
— ein Privatſſeſellſchaſten eine ſolche Unternehmung] Kurzem dieſelbe ein ſehr wichtiges Verkehrsmittel ſein. 
atülbereinkommen angegriffen hätte, ſo] — Darauf wird die 5 mit allen Stimmen 

irchow und Lasker 


. Aiden . Umgehung des Geſetzes, [gegen die der Abgeordneten 
Bedenken würde es erregt Buße 5 7 haben, welche genehmigt. Berat des Eiſenb Anl 5 
Sontrs legem, aber doch Prager fe nf dnn war nicht Erſte Berathung de iſenbahn An ehens 
Conftituirt hätte, die zwar nicht gem eine Einrichtung] von 50,600,000 „ — Abg. v. Wedell⸗Vehlings⸗ 
1 — nicht ganz ferne egen das Geſetz, dorf: Von den Vertretern der Stadt Pyritz iſt eine 
d er doch auch 5 entſprechend em Sinne und Ge- | Petition eingegangen, in welcher ſie dringend bitten, 
ten der ‚ces an feine EE Stadt und Kreis Pyritz mit in das projectirte Eifen- 
c als Geſebge er to fallen Erie - babunetz aufzunehmen. Sie petitioniren um eine Linie 
8 ftlichen Lebens kommen, ſondern mög Berlin⸗Wrietzen⸗Pyritz⸗Stargard, da dieſe einmal über⸗ 
nesjehesumgehuum ſchre i a kan Dae cht ext ein — t von großem allgemeinem Nutzen iſt, und weil 
Ber Gefeg ſchaffen. Wie ka 6 ſammihel es an e ferner beſonders geeignet iſt, die Verkehrsſtockungen 
fehlt genen wenn aus der eng eſchleden derber zwiſchen Pyritz und Stargard, zwiſchen denen ein 
Enden Gapitalbetrage8 5000 Nau ſottantes Camden [reger Verkehr beſteht, zu beseitigen. — 5 65 Benda 
che offenbar dazu beſtimmt ſind, als flottantes Capital] beantragt, das Geſetz an eine beſondere Commiſſion 
yon Hand zu Hand zu gehen unter den Meitglienern des von 21 Mitgliedern zu verweilen. Nachdem der An⸗ 
Wel walkungsretheg ber einzelnen Eifenbahngeſe 9 dag . Benda angenemmen worden iſt, vertagt ſich 

4 ee au e 5 Haus bis Dienſtag 10 Uhr. 

: ten bilden. Daß e ierig i ; — 
für dieſes Geſchäft zu finden, will ich nicht be» 
ten; aber ich behaupte nur, wenn die Regierung 2. S Reichstag. 
„Sitznug am 9. Februar. 

Aterspräfident don Bonin: Nachdem das 


N 8 
weed von der Nothwendigkeit und Nützlichkeit des 
 Augiehmens überzeugt war, jo blieb kein anderer 

ülberdeg, als die Stadtbahn ga Reſultat der Conſtituirung der Abtheilungen, und 

f pun die Namen ‚Der in das Haus eingetretenen 

ausge und den Abtheilungen ag den Abgeordneten 

1 mitgetheilt iſt, ſchreitet das Haus zur Wahl 

der Präſidenten und len ührer. Während 


in der letzten Seſſion des Reichstages bereits 
den 5 Antrag eingebracht hatten, wollen 
nur die Beſchlüſſe des preuß. Landtags abwarten, 
um denn das aus denſelben hervorgegangene Geſetz 
über die Beurkundung des Perſonenſtandes und 
die Form der Eheſchließung dem Reichstage als 
Antrag zur Einführung in das Reich zu unter⸗ 
breiten. — Das Reichs⸗Eiſenbahngeſetz iſt 
im Reichseiſenbahnamte noch nicht zum Abſchluß 
ſcheheref ſobald dies in nicht allzu ferner Zeit ge⸗ 
chehen ſein wird, ſoll der Entwurf veröffentlicht 
und der Kritik der weiten betheiligten Kreiſe un⸗ 
terbreitet werden. Die di Den an den 


2 


Reichstag ift früheſtens für die Herbſtſeſſion zu 
erwarten. — Im Reichstage hat man ich Seitens 
der verſchiedenen Fractionen bereits mit der Frage 
beſchäftigt, wie man ſich den etwaigen Proteſtan⸗ 
trägen der Elſaß⸗Lothringer gegenüber zu ver⸗ 
halten haben möchte. Nach den neueſten aus den 
Reichslanden eingegangenen Nachrichten, wollen 
die Elſaß⸗Lothringer eine — Volksabſtimmun 

über die Frage der Zugehörigkeit zu Frankrei 

oder zu Deutſchland in den Reichslanden bean- 
tragen. Es wird von der Form des Antrages ab- 
hängen, ob derſelbe nicht ohne Weiteres von dem 
Präſidenten als ie, abgelehnt, oder, was 


iftorie ſehr nüchtern urtheilen über die Rath⸗ 
aus⸗Verſammlung. 

— Der „Proteſt. 8.3.” wurde unter dem 6. 

d. aus Breslau geſchrieben: „Seba Segler, 
vom Conſiſtorio behufs feiner Ordination hierher 
eitirt, wurde zuvor von genannter Behörde 7 einem 
3% ſtündigen Colloquium ber erg on Grund 
deſſen ihm die Unmöglichkeit 5 5 rdination ver⸗ 
kündigt wurde. Erſt in der Abendſtunde deſſelben 
Tages wurde ihm die neue Weiſung zu Theil, ſich 
andern Tages Morgens 8 Uhr zur Ordination 
einzufinden. — „Aus beſter Quelle“. geht der 
„N. Z.“ die Mittheilung zu, daß dieſe Nachricht 
in doppelter Beziehung unrichtig iſt. Ziegler hat 
nur von dem an Dr. Erdmann 
eine nochmalige Prüfung ſeines Glaubensſtandes 
haft einzubringen, ſcheiterte an dem Mangel der beſtehen milſſen, und es iſt ihm nur von dieſem 
hierzu erforderlichen Zuſtimmung der Fortſchritts⸗ Herrn die Ordingtion anfänglich verweigert und 
partei oder des Centrums; die Ablehnung wurde ſerſt auf Grund eines zweiten Geſpräches, welches 
durch das Verfaffungswidrige des Antrages moti- durch die Vermittlung des Conſiſtorialpräſidenten 
virt. In Folge deſſen ſoll jetzt der Autrag auf ermöglicht worden war, e und dieſelbe 
Abänderung des Art, 31, Minen 3 der Verfaſſungſ dann ordnungsmäßig vollzogen worden. (Waun 


das Wahrſcheinlichere iſt, an die Geſchä tsord⸗ 
nungscommiſſion verwieſen wird. — Die Abſicht, 
bei dem Reichstage einen Antrag auf Befreiung 
der Abgg. Bebel und Liebknecht aus der Feſtungs⸗ 


i der Namensaufruf zu dem erſten Wahlaft erfolgt, der 
eweien. Hierzu 17 Stunde Be 175 nie diger 555 en Tisch 

des Hauses herantreten, um dem riftführer ihre 
Eriparmifie Dei | au der Berlin-Wezlarer] Stimmzettel einzuhändigen, umftehen ſtarde Grup 25 
zu machen and ohne großen Koſtenaufwano! dieſen Tiſch, und auch der Reichskanzler fixirt die Auf⸗ 


einzutreten haben. Die Serftellung und Unterhaltung 
der Nn rwege von der Stadt zum Bahnhofe kann 
in Rückſicht auf die leitenden Grundſätze der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung nicht auferlegt werden. (Con, Z.) 
„— Dem Gute Bralewnitza A Brieſtſcher Antheil, 
Kreis Conitz, iſt mit Genehmigung der K. Regierung 
der deutſche Name „Wilhelmsau“ beigelegt worden. 
Thorn, 9. Febr. Am Montag Vormittag wurde 
auf Anordnung des hieſigen Kreisgerichts der Kaplan 
Emil Neumann von pen: da die gegen ihn in erfter 
Stelle erkannte Geldbuße nicht bezahlt worden war, 
um Antritt einer gegen, Er. rechtskräftig erkannten 
efängnißſtrafe von zwei Executoren verhaftet und 
n ioie in das hieſige Criminal⸗Gefängniß ab⸗ 
ge 3 


wird dann endlich den Herren Erdmann 
und TConſortenein O ſtrowo gezeigt werden?) richter geladen. 

— Der hieſige Vertreter Spaniens, Don HOieſterreich⸗ Ungarn. 2 
Patricio Escoſura, iſt abberufen. Ein Secretär]| Wien, 6. Februar. Das als eines der offi⸗ 
wird bleiben und die Geſchäfte verſehen. N 85 Organe 7 . ge 

Stettin, 8. Febr. Die hieſige Nautiſche] geltende „Neue Wiener Blatt bringt heute Die 
Geſellſchaft unterzog in ihrer letzten Sitzung — Detdung, Graf Beuſt werde feinen Urlaub auff S 
Entwurf der deutſchen Strandungs ordnung unbeſtimmte Zeit verlängern, ſeinen Aufenthalt 
einer Berathung. Man war einſtimmig der An- von Altenberg nach Wien verlegen und an den 
ſicht, daß die einheitliche Regelung des Strandungs⸗ Sitzungen im PET el, in welchem 
weſens an den norddeutſchen Küſten in der von er mit einer Rede über die confeſſionellen Fragen 
dem Enttonef beabſichtigten Weiſe als ein großer debütiren wolle. ankreich 
Fortſchritt anzuerkennen ſei. Als ein beſonderer Paris, 8. Seit. Die hier verbreitete Nach⸗ 


Vorzug des Entwurfs wurde hervorgehoben, da : 5 
die Selbſtſtändigkeit des Schlffsführers nur 15 richt, der Marſchall Mae Mahon beabſichtige in 
weit beſchränkt werden ſolle, als es im Intereſſe nächſter Zeit eine Reife nach der Oſtgrenze Frank⸗ 
eines geregelten Verfahrens bei Strandung noth⸗ reichs zu machen, um in Begleitung des neuen 
wendig fei. — Zu der Generalverſammlung des eg ee Es tt 
EN. gen Nautiſchen Vereins, welche am 17., 18. leder Berriinbung en ara 2 


. d. M. in Berlin ſtattfindet, hat die } 
; 2 i — Das Gerücht, der Herzog von Aumale ſolle 
Nautiſche Geſellſchaft folgende Anträge geſtellt: au bi Spie de Meer 5 Paris treten, wird 


I. Der deutſche Nautiſche Verein möge dahin wirken, 
daß auf Anregung der deutſchen 0 inter⸗ 


geiſtlichen Stellen abermals vor den Unterſuchungs⸗ 


Luca 
1, dr den A 


De mn a a 


ET 


Vermiſchtes. 

Stettin. Unterm 9. d. ſchreibt die „Oſtſ. 855 
Geſtern Abend hatten wir hier heftigen Nord- 2 g 
ſturm mit ſtarkem Schneefall verbunden. 
Stralſund iſt den ganzen Tag hindurch ſehr ſtarker 
Schneefall Aeweien, Nachmittag ebenfalls ftarter * 
Sturm aus Nordoſt, der feinen Höhepunkt gegen 6 
ert Uhr Abends erreichte. Der Waſſerſtand war dort ein 
ſo hoher und der Wogenandrang ein ſo heftiger, daß 
man die Wiederholung der Schrecken des 13. November 
des vorletzten Jahres befürchten mußte. Glücklicher⸗ 
weiſe legte ſich gegen 9 Uhr Abends der Sturm. Von 

ingſt waren über Barth telegraphiſche Nachrichten 
eingelaufen, nach welchen der Zingſt vollſtändig über 
ſchwemmt war. che 

Berlin. Ludwig Knaus hat die ihm vom Cultus⸗ 
miniſter gemachten Anträge acceptirt und wird ſeinen 
* 9 1 1 . in 71 1 i 

— Der König von Bayern iſt, wie man dem 
„B. B.⸗C.“ meldet, ſehr indignirt ü 


regierungsſeitig dementirt, ſcheint aber dennoch 
richtig. Gleichzeitig wird derſelbe als der aus⸗ 
erkorene Chef des nach preußiſchem Muſter zu reor⸗ 
ganiſirenden franzöſiſchen Generalſtabes bezeichnet, 
während noch vor Kurzem berichtet wurde, der 
Velen ſei in dem Gedanken vertieft, aus ſeinem 
Belforter) Armeecorps ein Muſtercorps zu machen, 
wobei er leider auf viele Hinderniſſe Seitens des 
Kriegsminiſteriums ſtoße. — In der Streitfrage 
1 dem Aumale und der Kanzlei der Ehren⸗ 
egion handelt es ſich um die zwei Millionen, die 
vom Prinzen von Condé denen, die während der 
Bürgerkriege in der Vendee zu Schaden gekommen, 
vermacht worden. Ludwig Philipp fand ein folches |, 
Vermächtniß aber unmoraliſch, ließ es von den Ge⸗ 
richten caſſiren und übergab die zwei Millionen] 
der ee Der Herd von Aumale fordert 
jetzt die zwei Millionen zurück. Ob er ſie behalten 
oder, wie der Prinz von Conds wollte, ſie in der 
ae vertheilen laſſen will, wird die Folge 
ehren. 


nationale Vereinbarungen der Schifffahrt trei⸗ 
benden Nationen dahin getroffen werden, 
daß 1) Schiffe mit ſenkrechtem oder nach oben 
zurückfallendem Vorderſteven ferner nicht erbaut 
werden dürfen und daß die bereits vorhandenen 
Schiffe dieſer Bauart am Bug ſolche Vorrichtungen 
anzubringen haben, daß im en Perſonen 
daran hinaufklettern können, 2) daß folgende Nebel⸗ 
ſignale eingeführt werden: a. für die zu Anker 
liegenden Segelſchiffe die Klapper (ſtatt der jetzt 
für dieſen Fall geſetzlichen Glocke), b. für über 
Steuerbord ſegelnde Schiffe die Glocke und für 
über Backbord ſegelnde das Horn, 3) daß Schiffe, 
welche im Dunkeln ein ihnen nachfolgendes, den⸗ 
ſelben Cours ſteuerndes Schiff wahrnehmen, ver⸗ 
zus werden, von Zeit zu Zeit hinten eine 
aterne oder Blüſe er zeigen. II. Auslegung von 
Feuerſchiffen auf Adlergrund, der Oderbank und 
der Südſpitze von Bornholm. Die Geſellſchaft 
beſteht zur Zeit aus 4 Ehren⸗ und 109 ordentlichen 
Mitgliedern. (Oſtſ.⸗Z.) 
Poſen, 9 Febr. Der Stadtrath und Ritter⸗ 
rigen Berger ſtarb hier just Vormittag. 
r wurde im Jahre 1793 zu Poſen geboren. Wie 
ſein Vater, der Commerzien⸗Rath Berger, widmete 
auch er ſich dem Kaufmannsſtande, und erwarb 
durch Holzhandel bedeutendes Vermögen. Vor 
etwa 20 e Wr kaufte er das Rittergut Wulka 


erſon wieder carrikirt, ausdrücklich ver⸗ 
| jelber wolle eine einſeitige Beſchlag⸗ 
nahme in Bayern nicht veranlaſſen, te aber das 


Verlangen, gegen jede Carrikirung feiner Perſon mit 


lel teſten Ulrich Hege in Reihen im Großherzo 
chum Baden, geführt über den rechten Glanben 7 2 

N Enß in Berlin.” Es ift 
am der Aufſchrei eines Pran fi Gemüths gegen 
b t. Man fieht hieraus, daß 
auch die jogenamnten „Stillen im Lande“ in der Or⸗ 


Spanien. 

Die Carliſten haben die Capitäne engliſcher 
und . a Schiffe verhindert, in die Ria de 
Bilbao einzulaufen. Die Beſchießung der Stadt 
ſoll baldigſt beginnen und die Carliſten verſprechen 
ſich raſchen Erfolg, Moriones aber wohl, nach⸗ 
dem er ſich im Rücken durch die Einnahme des 
von Primo de Rivera beſetzten la Guardia ge⸗ 


im Kreiſe Wref en) an, und zog fi von den ſichert, baldigſt gegen den Ring der Belagerer vor- Insgabe kp, und de elf e e 
kaufm ken 15 chäften zurück. Durch das rücken, um ihn zu 9 Aus der Mitte der Commiſſion iſt der Antrag aus⸗ Beben zu — . (Man 7 — wen 


Vertrauen feiner Mitbürger wurde er zum Stadt 


verordneten und im Jahre 1866 zum unbe⸗ London. Wenn, ſo raiſonirt der Correſpondent 


der „K. Z.“ über das Londoner Katholiken⸗Meeting, 
eine Minorität des Landes ſich ſo ungebührlich 
benimmt, wie es die katholiſchen Ultras geſtern 
gethan, verdienen Ai keine höfliche Berückſichtigung 
weiter. Den Ruſſell, dem fie ihre Emancipation 
verdanken, bekatzenmuſieirten fie — ſo luſtig, 
wie den Bismarck, der als Bluthund geſchildert 
wurde. Das that die Zuhörerſchaft, die ihrer 
Dummheit wegen noch entſchuldigt werden kann. 
Nimmer zu entſchuldigen 2 1 ſind die hoch⸗ 
geborenen Herren mit den alten Geſchlechternamen, 
die ſchwerlich aus Unwiſſenheit, ſondern plan⸗ 
mäßig den politiſchen Kampf Deutſchlands gegen (cher 
die Ultramontanen ſchamlos als eine nichtswürdige 
Katholikenhetze darſtellen. Wenn die weibliche 1 
uhörerſchaft ſeitdem glaubt, daß Erzbiſchof Ledo⸗ 
owski verhaftet wurde lediglich weil er Meſſe 
las, oder daß Bismarck jedem deutſchen Katholiken 
an jedem Freitag Mittag ein Stück Fleiſch zum 
Hohne in den Rachen hineintreiben laſſe jo würde 
mich dies weiter gar nicht wundern. e ultra⸗ 
montanen katholiſchen Lords haben die Sachlage 
von dieſem Geſichtspunkte zu ſchildern beliebt und 
dabei den ultra⸗proteſtantiſchen Reverends von 
Exeterhall entſchieden den Vorſprung abgewonnen. 
Rußland 


etersburg, 9. Febr. Der Kaiſer, der Groß⸗ 
fürſt⸗Thronfolger mit ſeiner 1 der Herzog 
von Edinburg mit ſeiner Gemahlin, der Prinz 
Arthur und der e Ang; von Dänemärk ſind 
heute Vormittag mittelſt Extrazuges von Moskau 
gene een und von dem Großfürſten 

icolai Nicolajewitſch, dem Gouverneur der Stadt 
und der Generalität am Bahnhofe empfangen 


worden. 
Serbien, 

Kragujevatz, 8. De Der ehemalige Kriegs⸗ 
miniſter, Oberſt Beli⸗Markovitſch, welcher im 
Dezember v. J. wegen mehrerer ihm zur Laſt ge⸗ 
legter Criminalverbrechen von der Skupſchting in 
a. 2 — er 55 15 Beute 155 5 975 
reigeſprochen. worden. e Seſſion der Skupſch⸗ N 9 
ina iſt mi i i der Etat Commiſſion wurde mit allen gegen ca. 5 
tina iſt mit der fene ee geſchloſſen worden. Stimmen abgelehnt; ein eventueller Kara des 


5 Hrn. Klein —, das Schulgeld für auswärtige Schü⸗ 

Havana, 8. Febr. Der Generalcapitän Je- er von 36 auf 40 A jährlich zu erhöhen, während 
vellar hat für die ganze Inſel den Belagerungs⸗ erb lb für bien au 1, währen 
uſt and dercn und die Mobiliſirung eines 055 ale ee ee e bei >, 


N te Mob gleichfalls mit ſehr großer Maſorität abgelehnt. f 
heils der Freiwilligen, ſowie die Eintragung aller] Endlich bleibt auch ein Antrag des Hrn. De Bits 


Deutſchland und Frankreich nach dem Friedens 

jammlung zur Hen N. N Die Nest der He 0 a et 
7 Fat \ ke 0 y 

ragt die Commiſſſon, das Schulgeld für Die ftäbtifche | Aettengeſellſchaften. Kl Yndoit Je geb 8 ie 


ordnetenhauſes 1 dem er, ein entſchiedener 
8 [ſicismen in der deutſchen Schriftſprache. Von Klaus 


Anhänger der liberalen Partei, bis zum Jahre 
1870 angehörte. Sein größtes Verdienſt um unfere 

0 die Errichtung des neuen 
Realſchulgebäudes erworben. r ſetzte zu 


a 
ad Zinnober. Von Johannes Scherr. — In Sachen 
Genc er a 5 — M. — 
eſchlechter.“ Von 8 

d. Von einem Kon oe 
Am 5. d. Mts, fand die 
Trauung des Hauptmanns im Garde⸗Jäger⸗ Bataillon, 
Srafen zu Dohng mit der Prinzeſſin Mauro or“! 


datos nach griechiſch⸗katholiſchem evangeli 
dare durch Amen Metropohen-Öei nen augen 
Geiſtlichen, 


8 Febr Auf b 
Berlin, 9. Februar. eutigem Viehmarkte 
waren zum Verkauf an Schlachtvieh — 2085 
Stück Hornvieh, 6351 Schweine, 5440 Schafe, 1144 
Kälber. Im Ganzen verlief der Marktverkehr träge 
and matt, nur Hornvieh verkaufte ſich leicht, da hier⸗ 
für viel Na frage, ſowohl zum Export als auch fir 
den Lolalconſum auftrat. In Folge deſſen zogen auch 
die Courſe an. Prima⸗Waare erzielte dis 21% &, 
„Sorte 1617 % und 3. Sorte 14—15 K * 
100 . Fleiſchgewicht. — Schweine waren zu viel am 
Markte und bewieſen eine gewiſſe Feſtigteit dadurch, 
daß fie die vorwöchentlichen Preiſe behaupteten. — 
dammel verkauſten ſich ſehr langſam, da Verkäufer 
treng auf ihre Forderungen beſtanden. Es verblieb 
ein ſtarker Ueberſtand unverkauft. Schwere Thiere er⸗ 
zielten Jr 45 8, Fleiſchgewicht 8% 5 — Auch im 
Zerkauf der Kälber drückte die 15 ſtarke Zutrifft und 
konnten die Verkäufer nur gute Mittelpreiſe durchſetzen 


Schiffs nachricht. 
„Laut Telegramm iſt die hieſige Bark „Toni“, 
Sapitän C. H. Janſſen, am 10. d. glücklich in Pouillac 
led ht von Bordeaux) angekommen. An Bord 
Alles wohl. 


zulagen, entſprechend den N der 
1 & 7 5 und zwar 
a. jedem Director 200 , d. jedem Oberle 


wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern ebenſo den com⸗ 
miſſariſchen Hei rern ſollen ebenfalls Zulagen 


Toleranz am meiſten gefördert, und daß durch das 
Ber Zuſammenleben in der Schule auch ein Band 
er Vereinigung für reifere Jahre erzielt werde. (P. Z.) 
— Geſtern wurde in den hieſigen ee 
Kirchen ein Rundfchrei ben des Poſener General: 
Offizials und Suffraganbiſchofs Jan iſzewski 
verleſen, worin den Gläubigen, „das Unglück, 
welches die Erzdiözeſen betroffen“ mitgetheilt und 
zugleich bekannt gemacht wurde, daß während der 
Gefangenſchaft des . die beiden zur Zeit 


ungi u Offiziale in Poſen und F ‘ ; 
18 renden Offizial P nd Gneſen, jeder gate auf die brojetie 


n jeiner Diözefe die Verwaltung führen werden. ng der Wirkctoten und $ 


f 

i 

Ferner wurde auf demſelben Wege zur Kenntniß 
gebracht, daß zufolge eines Verbots des Erzbiſchofs 
die Kirchentrauer unterbleibe. Zum Schluß 
verordnet das Rundſchreiben, nachdem die Gläubigen 
zur Geduld und zu heißen Gebeten für den in⸗ 
haftirten Erzbiſchof aufgefordert worden, daß an 
allen Sonn- und Feiertagen nach der Predigt die 
Geiſtlichen mit dem Volke gemeinſchaftlich ein 
„Vater Unſer“, „Gegrüßt ei du Maria“, und 
Ehre ſei Gott“ für den Erzbiſchof beten und den 
Litaneien und Gebeten für den Papſt nach dem 
Tantum ergo und dem Gebete 5 den Papſt ein 
Bußgebet hinzufügen. „Die Vorleſung des biſchöf⸗ 


N 
8 


lichen Rundſchreibens, ſchreibt der „Kuryer Poz- | Männer zwiſchen dem 20. und 45. Lebensjahre in|ım der Minorität, den Magiſtrat aufzufordern, eine] gelb. —.— 970% 87% vo. 4% de. | 
nansfi" hat in allen unſeren Kirchen einen tiefen] die Liften zur Leiſtung des Kriegsdienſtes ange ü an die Eile Ban oineld alten an Ko 5 7 9175 % 8508 nn do. 
0 n an Nogg. „ + ntverein 

E %%% | Ga, | 80 Eat] amaonwe| rs 
Behörde erwartete. Es ſcheint demnach, daß die — 11. Februar. uch Den = a Re Fonieuli | 61%| 61% er, . 
Br Den Ultras eine ſtärkere Demonſtration — 1 15 re 11 vn 1 t, = Commiſſion beiilfigt. 9 1 Bere fran be 925% — 
wünſchten. e ag des Hauſe efferſtadt No. 43, Bei der Berathung des ts die höhere] Februar, 13 

— Aus Münſter wird unterm 7. Februar der] das 3 — Hinderniß auf dem Bürgerſteige der Töchkerſ ule vertg f ſich N 5 . 91 %4 94% „ 3876 39% 
„Germ.“ geſchrieben: „Heute Morgen erſchien der rſtadt zu beſeitigen. Die in künſtleriſcher] dem der Beſchluß geen t war, das Schulgeld für die Bm me 20%/24| 20% | Oeßt. Sülberrente 66/8 66 
Staatsanwalt in Begleitung eines Gerichts⸗ 3 unteren Klaſſen dieſer Schule vom 1. April ab von] Spiritu Ruf, Bantnoten 827% 92% 


feffe 
inſicht werthvollen Balluſtraden des Beiſchlags 1 - . 
Bla ae { 6 1 auf 1½% 9 monatlich zu erhöhen. pril⸗Mai 22 13122 10 Oeſter. Banknoten 89 89% 


ecretärs im biſchöflichen Palais und verlangte] ſind, nachdem der Magiſtrat den ihm offerirten An⸗ 5 s : 
— Biſchof de erausgabe der am 3. d. 55 kauf en niedrigeren Preiſe abgelehnt hatte, * [Tralect über die Weichſel! en Aug. Sept. u 23 Wehe, b 1621 7 — 
den adeligen Damen Münfters ihm über⸗ von dem General⸗Feldmarſchall v. Manteuffel] Culm per Kahn bei Tag und Nacht: Warlubt elgier Wechſe 2 


Graudenz per Kahn nür bei Tage; Czerwinsk⸗Marien⸗ 
werder zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und eg 

„ Die im Danziger Landkreiſe belegenen Ritter⸗ 
er Artſchau und Hege ſind von der Frau 
2 i 


ür 140 Thlr. erworben worden und werden nach 


— ai Wehe 
erlin geſchaſſt Meteorologiſche Depeſche vom 10. Februar. 


15 — — = 


reichten Adreſſe. Auf die Frage, ob er, der 
Staatsanwalt, einen 9 Auftrag W 
aufweiſen könne, erwiderte dieſer mit „Nein!“ 
Und als darauf der Herr Biſchof zu wiſſen 
wünſchte, auf welches Geſetz hin er jene Ges 
derung an ihn ſtelle, meinte der Beamte, die Geſetze 
müſſe der Biſchof ſelbſt kennen, ging dann an das 
Schreibpult des letzteren, durchſtöberte die darin 


elſingfors 337,6 —15,6 NW ſchwach bewölkt. 
etersburg | — 1 2 T Ex 


0 22 — 


treter des Magiſtrats die 5. Stadträthe Ladewig, 
Strauß, Si i ckbach. — Die Reviſion 
en Leihamts ergab am 15. Jan. c. einen 


im | -- 1 
Moskau. 323, —12,9 % W mäßig heiter. 
Memel 336, — 8,8, ſſtark trübe, N. S 
Flensburg 341,2 — SONY 5 Schnee. 4 
1 tark (bedeckt. 


Conitz, 10. Febr. Auf die Petition ver Rübtifchen 
. ahnhof 
gegen 19,107 Stück Pfänder, beliehen mit 61,329 . 


beſindlichen Papiere, bis er endlich das qu. am 31. Dezember 1873. — Dem Hauptlehrer Lethgau getroffen: „Auf die Vorſtellung vom 26, November pr. Königsberg 336, — SEND 
Document herausfand, womit er alsdann unter an der eangellicsen Knabenſchule der Rechtſtadt — bet. elſend die Zuſtände auf . dortigen Be uboß Va a 5IIOND heftig bedeckt, Schn. 
entſchiedenem Proteſt des Biſchofs ſich entfernte. der Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn, eröffne ich] Putbus 9— 5,7 N ig bewölkt. 


5 e | 
Stettin . 337,0 — 4,0 N i bedeckt. N 
elder . 343,2— 1,4 18885 f. Ian 2 4 
7,1, — 4, NW Im 


Brüſſel 342,4 — 2,8 . mäßig ſchön, Schn. 
Köln . . 340,2 — 5,3% % W Imäßi h > N 
Wiesbaden 336,2 — 6,6 N lebhaft heiter, g. Schn, 
Trier . 335,2 — 4,8 NO ſmäßig heiter, keit, 
Paris. 14 - I - | - | r 


den vom 1. Jan. e. ab 100 % als Functionszulage 
Letzterer hat ſofort gegen dieſen Vorgang beim Schule dem Magiſtrat und den Stadtverordneten, daß die 
ieſigen Gerichte Klage eingelegt. Kurz vorher]! 
atten dieſelben Herren im Redactionslocale des 

„Weſtf. Mercur“, welcher damals die Adreſſe 
veröffentlicht hat, nach dem Manuſcript derſelben 
bent jedoch vergebens. — Geſtern wurde der 
e 


neralyicar Dr. Gieſe wegen Beſetzung zweier 


es nicht fangen, für den bi Lohn einen ge⸗ 


zur Be zu dieſem Zweck benutzten Räumlichkeiten 
ezember find 12 i 


den : | 
der gegamehreigen Frequenz würde eine Entlaſtung 
der 


en 


| 


i 


I 
\ 


ur 
Kite Prauſt⸗Fichtenkrug find für 
und 
N Se Prauſt⸗Letzktau 900 Kubikmeter rohe 


und ift zur Eröffnung der erbetenen 


N 
7 | Ver u 


3 Max 


erm 


Mftellen und zu den Akten ae 
en unterläßt, kann einen Be 


Lorden nicht anfechten. 
bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 


E 
der 
Cat 
Kal. Stadt: u. — 


a; von 
1 S nee unter Berechnung der 
agen 


en 
8 


| Subhaftations- Patent. 


an 
Atuer 


u ba beleg 


h ind tägli 


. Kaution auf Höhe des 6. Th 
e des zu 


id, deren Lieferung den Mindeſtfordernden 


ding orre 
Ichließlich bei 


Bekanntmachung. 


Unterhaltung der n 
a 
ende Jahr 234 Cubikmeter rohe Steine 
219 Gubitmeter Kies, und für die 


7 U 5 
Concurs⸗Eröffnung. 
nigliche eis-⸗Geri u Eulm, 

Königliches Kreis⸗Gericht zu Cul 

Erſte Abtheilung, 

den 7. Februar 1874, Vormittags 11% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

Otto Vinen zu Culm iſt der kaufmän⸗ 

niſche Concurs im abgekürzten Ver ahren 

eröffnet und der Tag der Zablungseinſtel⸗ 
lung auf den 5. Februar 1874 feſtgeſetzt. 

„Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 

edel Rechtsanwalt Preuſchoff zu Culm 

eſtellt. 
ie Gläubiger des Gemeinſchuldners 
Die Gläubi des Gemeinſchuld 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 21. Februar d. J., 

5 Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 4 des 

Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 


e und 370 Kubikmeter Kies erforder⸗ 


etlaflen werden joll. a 
ie Lieferungs⸗Bedingungen können bei 
auſſee⸗Aufſehern Renter in Prauſt 
uch in Gr. Zünder eingeſehen wer⸗ 


u 


Submiſſions⸗Ter⸗ 


2 Offerten ein 
au 
nnabend, den 14. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, 
Bureau des Unterzeichneten, Hundegaſſe 
105, anberaumt. 5 
zg, den 2. Februar 1874. Commiſſar Herrn Kreis⸗ Gerichts Rath 
aſſer „Bauiuſpector. Weitz enmiller anberaumten Termine 
Degner. eib n den Beritt me “= 
7 N eibehaltung dieſe erwalters oder die 
Kauf 1 8 . ung el anderen einſtweiligen Ver⸗ 
chweiger g. Kla- wa Allen, lch m dem Gemeinſchuldner 
er werden alle dieſenigen, welche an 85 f 
R Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger etwas an Geld, Papieren oderanderen Sachen 
chen wollen, hierdurch aufgefordert — in Beſitz ot er Gewahrſam haben, oder welche 
prüche, dieſelben mögen bereite rechts- ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
ig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
h t, bis zum 5. März er ahlen, vie mehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 
uns schriftlich oder zu Ber fände vi jun 15, März 5. Sue 5 
ko 7 „iu ö alter 
all anzumelden und demnächſt zur Prü. Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
zur Concucsmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
u des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 
n dem Concurſe über das Vermö 
Schnedermeiſters L. Cha 
zu Gollub werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür lauch Vorrecht, bis zum 
4. März d. J. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 


der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
N Friſt angemeldeten Forderungen, auf 


den 13. 


cheinen. 
ltung dieſes Termins wird geeigneten⸗ 
mit der Verhandlung über den Akkord 
— werden. 8 
kein Wer feine, Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
cht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
en beizufügen. BET: 
der Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
er Anmeldung ſeiner Forderung einen 


— 


dei d 


* 2 9 * fi 
jefigen Orte wohnhaften, oder zur nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner- 
0 Ni el uns berechti an ten halb der feng angemeldeten Br 
Befinden zur Beſtel⸗ 


erungen, owie na 
ums des definitiven Verwaltungsperſonals 


au 
den 26. März d. J. 
Vormittags 11 uhr, 5 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 


en. Wer 

\ ‚Beihluß, aus 

Grunde, weil er "= nicht vorgeladen 
enjenigen, welchen 

tsanwalte J.⸗R. Dekowski, R⸗A. Lind⸗ 

Goldſtandt und IR. Schönau zu 

walten vorgeſchlagen. 

anzio, den 6. Februar 1874, 


des Gerich sgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden f 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen ak en. 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
dien eie 1 Erg eine a 
ſieſigen rte wo arten, o er zur raxi 
ei uns berechti den Bevollmächtigten bestellen 
und zu den Akten anzeigen. g 
Wer dies unterläßt, kann einen Be⸗ 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
eladen worden, nicht anfechten. 
gen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
t, werden die Rechtsanwalte 
und Goerigk zu Sachwaltern 


W.⸗Pr., den 4. Febr. 1874. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt 

a. in unſerm Firmenregiſter bei Nr. 78 
die Firma L. H. Lehmanns Söhne 
in Neuenburg gelöſcht; 

b. in unſerem Procurenxegiſter bei Nr. 5 
die Procura des Kaufmanns Theodor 
Philipsthal gelöſcht; 5 

0. 3 user Geſellſchaftsregiſter ER 
Firma „L. H. Lehmann’s Söhne“ 
beſtehe nde Handelsgeſellſchaft eingetra⸗ 


en. 
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar 1874 


onnen. 8 
Bie Geſellſchafter ſind: 
1. der Kaufmann Hugo Lehmann 
in Neuenburg, 
2. der Kaufmann Theodor Philips⸗ 
thal in Neuenburg. 
Schwetz, den 4. Februar 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (9025) 
Bekanntmachung. 


Im laufenden Geſchäftsjahre 1874 wer⸗ 
die Eintragungen in das Genoſſenſchafs⸗ 
regiſter des g ur Gerichtes durch 

1. das hieſige Kreisblatt, 

2. die Danziger Zeitung, 

3. den Reichsanzeiger, . "80 
öffentlich bekannt germasht und die auf bie 
Führung der ecke aftsregiſter ſich be⸗ 
zeichnenden Geſchäfte durch 
bemerkt, daß der erenf Gerichts Aſſeſſor Schuſter unter 

ee Mitwirkung des Herrn Kanzleidirector 

Grundſti 
feuer hat, die als Konventionen der 

„ falls, in dem zur Uebergabe und Be⸗ 

lung der Kaufgelder anzuberaumenden 
elemine die Kaufgelder nicht vollſtändig 

It werden. 2 . 1874 
irſchau, den 30. Januar 1874, 


Bekanntmachung. 


Unter der Firma 
& 


it ; Narloch & Comp. 
eine offene Handelsgeſellſchaft errichtet, 
Nude ! ren Sitz in Konitz hat und mit 
. December v. J. begonnen hat. 

e Geſellſchafter find: 


) der Bierverleger Joſeph Franz 


1. Abehetlun 600. 


„ 
A Pu 
— u 8 


br { 


romb erg, den 4. 


N benen Verbandstarif 
ebruar 1874. 
Königliche Direction 
der Ostbahn. 


en nn ee 


Freiwillige Subhaſtation bei der Kgl. 
velsgerichts⸗Kommiſſion duet 
um Nachlaß der Gaſtwirthin Jo⸗ 
ech geborenen Biedermann ver⸗ 
geweſenen Schwarz gehörige 4 e 
ene und im Hppothekenbuche 
u ittr. A. Nr. 40 eingetragene Grund⸗ 
„zu welchem gib: 
4.) ein an der Ecke der Waſſer⸗ und 
Marienburgerſtraße belegenes Gaſt⸗ 
und Wohnhaus, 5 8 
8) ein Stallgebände mit der Langſeite 
an der Waſſerſtraße belegen, i 
Nein Appartement auf dem Hofe, | 
) ein kleiner Hofraum mit der Bau⸗ 
fon anstelle 1621] Meter groß, > 
bim Wege der freiwilligen Subhaſtation den 
Tmino den 


16. März 1874 
Vormittags 11 Uhr 


M hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
„Sypothekenſchein und Kaufbedingun⸗ 


im erſten Bureau einzuſe⸗ 
nur au 3 | 


g 
i 
; 
| 


und wird 
auf Verlangen der 


verkaufenden 


9 N N andelsregi nden Geſchafte 
2) der Bierverleger Victor; Zacharias, — — von dem Herrn f Ah 
el beide zu Konitz, Schuster unter Ditwirfung dwer deren Se⸗ 
e zur Vertretung der Geſellſchaft nur] kretafrs Matthies Fange er 187 
mteinjchaft berechtigt ind ellſchafts br eb 1 Krels⸗Gericht 
etr in unſer 5 = + 
vol ker mer Nee. 7 ufolge Bertügung| ee — 
e. 
Konitz, den 29. Januar 1874. Maſchinen⸗Kohlen 
Königl. Kreis⸗Gericht. (find zu verkaufen im Comtoir Heiligegeiſt. 
. 1, Abtheilung. gaſſe No. 90. (6127 


Der Ob 


die nunmehr unter der alten 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 7. Februar 
1874 iſt die Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Auguſt Martens zu Poſilge eben⸗ 
daſelbſt unter der we 
i A. Martens 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter No. 
226 eingetragen. 

Marienburg, den 7. Februar 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


An Stelle des ſeines Amtes als defini⸗ 
tiver Verwalter in der M. & G. Hamm⸗ 
chen Concursſache No. 21 und der Wittwe 
Maria Hamm'ſchen Concursſache No. 23 
entlaſſenen Rechtsanwalt Bresler iſt der 
Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Steffen hier zum 
definitiven Verwalter ernannt worden. 
Tiegenhof, den 31. Januar 1874. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Bekannt machung. 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen 
der Kaufmann Friedrich Wilhelm Un⸗ 
kel'ſchen Eheleute find nachträglich folgende 
Forderungen angemeldet worden: 

a. vom Rechtsanwalt Groblewski hieſelbſt 

85 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. Gebührenfor⸗ 
erung, 

b. vom Schneidernieifter Pawlowski zu 
Lautenburg 10 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. für 
bon Bichhärdler El 2 

o. vom Viehhändler Ehlert zu Königsberg 
2 Thlr. 19 Sgr. anden 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forde⸗ 


rungen iſt auf 


den 27. Februar d. J. 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem ne e ger Kommiſſarius Ter⸗ 
minszimmer No. 9 anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
meldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Löbau, den 24. Januar 1874. 


Königl. Kreis⸗Gerichts. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Konturfes, (5999) 


n dem auf den 17. huj,, Vormittags 


10 Uhr im Bethke'ſchen Gaſthauſe zu 


Suchau anſtehenden Holzverkaufstermine 
kommen ca. 750 Stück \ 
30 Centimeter Durchmeſſer au 
etwa 380 Stück ſchwächere desgl. Bauhöl⸗ 
Aud aus den 2 8 en Birkenthal, Sch 

| und Hammerhutta hie h 

v. Wrefe im Verhandlungszimmer No. 3f 18 biefiger Köninl 


ärkere Kiefern (von 
fwärts) und 


önholz 
önigl. O 

usgebot, 

der Hölzer faſt unmittelbar 


Grünfelde bei Schwekatowo i. W. Pr., 
den 7. Februar 1874. 


14 
rförſter. 


Dr. Emilie Focking, 
zu rg für Frauen und Kinder, 


1 f er⸗ 
örfterei zum 
Lagerpla 


an der Brahe. 


ce 


von 9 bis 3 Uhr im 
otel du Nord, 


Hagel-Versicherungs-S 
bank für Deutschland 


von 1867 
Berlin SW. Hollinannsitrafe 30, 
Bewährte Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft. 
Liberalſte Vedingungen. 
Haupt⸗ und Be zirks⸗Agenten wer⸗ 
den Nice und Offerten mit Angabe 
von Referenzen erbeten. 


Engros⸗Preiſen 
Robert Hoppe, 


Breitgaſſe 17. 2 
Gebrüder Gehrig’s 


eleeto-motoriſche 


Zahnhalsbänder 


f à Stück 10 Sgr. 
Di Jahren das einzige bewährte 

ittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos u befördern, Unruhe 
und } di fe zu befeitigen, find 
ächt zu haben bei 


Zahnkräm 
Gebrüder Gehrig 
ae und Apotheker 
„ Kl. in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße No. 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig 


bei Albert Heumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Ein fast neuer russischer 


Schlitten 
ift zu verkaufen Oliva 76128 
24 Lagerbier fasser 


von ſtarkem Holz gebaut zu 1500 und 1250 
Quart Inhalk, ſowie 100 Weißbier⸗Ton⸗ 
nen ſind zu verkaufen. Adreſſen unter 6061 
befördert die Expedition d. Zeitung. 


ft und bittet um Offer⸗ 
icken —f. Als auch offerirt Roth⸗ 
klee, gelb. Klee, Bodharer oder 
Honigklee ꝛc. die Samen andlung 
Carl Fr. Teller, 


Brieg, Neg.⸗Bezirk Breslau. 
Eichen, Buchen und Birken, 


eine Meile von der Chauſſee und drei Mei⸗ 
len vom Bahnhofe, zu verkaufen, weiſt nach 


die Expedition dieſes Blattes unter 6063. 
3 kerufette Schweine 


zum Verkauf. 


ſtehen in Alt Fietz bei Schöneck 


Einladung zum Abonnement 


„Die Selbſtperwaltung“, 


volksthümliche Wochenſchrift für alle bei der Communal: und Polizeiver⸗ 
waltung der Kreiſe, Amtsbezirke und Gemeinden Betheiligten. 

Unter dieſem Titel erſcheint ſeit Ende Januar in unſerm Verlage eine Zeitſchrift, 
welche für alle bei der Selbſtverwaltung Betheiligten wie für das geſammte bei der 
Selbstverwaltung intereſſirte Publikum ein Organ zu gegenſeitigem Austausch der Ideen, 
wechſelſeitiger Belehrung und 5 der gemachten Erfahrungen 1 will. Die 
Wochenſchrift bringt vollſtändige Auslegungen und W aller auf die Selbſt⸗ 
verwaltung bezüglichen Geſetze, auch der Synodalordnung, belehrende Artikel über die 
praktiſche Han 8 der della Beſtimmungen unter Mittheilung von Beiſpielen, 

ormularen u. ſ. w., einen vo . amtlichen Briefſteller, Aufſätze über einzelne 
Gegenſtände der Communal⸗ und Polizeiverwaltung, Perſonalnachrichten über die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Kreistage, Kreisausſchüſſe u. ſ. w., vollſtändig 3 Geſetze 
mit den durch die Kreisordnung bedingten Abänderungen, Nachrichten über wichtige Vor ⸗ 
korunniſſe bei den Kreißverwaltungen, wichtige Entscheidungen, welche in Communal⸗ 
und Polizeiangelegenheiten in höheren und niederen Inſtanzen ergangen ſind, und einen 
Briefkaſten zur Beantwortung geſtellter Fragen ꝛc. 

Wir laden zum Abonnement auf dieſe wichtige und nützliche Wochen⸗ 
ſchrift mit dem Bemerken ein, daß das Abonnement pro Quartal bei allen 
Buchhandlungen und den Kaiſerlichen Poſtanſtalten 1 Thlr. 73 Sgr. beträgt. 

Die Nummern dieſes Quartals mit Ausnahme der Probenummer 
werden 1½ Bogen ſtark geliefert. 


Den Kaiſerlichen Poſtanſtalten zur Nachricht, daß in dem nächſten Nachtrag 
zum Zeitungs⸗Preiscourant obige! ah verzeichnet ſein wird. — Allen Buch⸗ 
andlungen zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ihnen in dieſen Tagen durch Herrn 
ermann 1 80 in Leipzig Circular zugehen wird. 
agdeburg, Anfang Februar 1874. 


A. & R. Faber, 


Verleger der „Magdeburgiſchen Zeitung · 


Wer etwas wahrhaft Reelles 


ur Erhaltung, Verſchönerung und Wiedererlangung feines Kopf: 
baares gebrauchen will, der kaufe die Rieinusöl⸗Pomade mit Chinin 
von Bruno Börner in Dresden. Seen 

In Büchſen & 5 und 10 Sgr. in Danzig allein ächt zu haben bei 


Riohard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
6100) vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Großherzogliche Orcheſterſchule 


eee 


Weimar. 
Für das Sommerhalbjahr Wedge der Unterricht in allen Orcheſter⸗ 
inſtrumenten, Enſemble, Theorie, Clavier und Chorgeſang am 13. April. 
Aufnahmeprüfung findet am 9. April ſtatt. Zu derſelben wird ein Alter 
von 14 Jahren, muſikaliſches Gehör und Notenkenntniß vorausgeſetzt. Vor⸗ 
E Schüler treten in höhere Claſſen ein. Honorar jährlich 40 Thlr. 
uf Wunſch werden Wohnungen mit Penſion 120 180 Thlr.) nachge⸗ 
wieſen. Hofkapellmeiſter Prof. Müller-Hartung, 
052) Director. 


Echter Liqueur Beuedictine 
aus der Abtei von Jecamp. 


Anzeige. 

Der vom Publikum ſo geſchätzte berühmte Liqueur 
Benedictine iſt der Gegenſtand größtentheils ausländiſcher 
Nachahmungen. 

Um die Conſumenten, die beſorgt ſind nur ein reines, 
ſöſtliches und weſentlich hygieniſches Erzeugniß zu trinken, 
Jen dieſe abſcheulich ſchmeckenden und geſundheitsſchäd⸗ 

son Nachahmungen zu warnen, geben wir hier nebenbei 

„genaue Modell der mit den Siegeln und Etiquetten 
echten Benedietine ausgeſtatteten Flaſche. 


Wichtigte Bemerkung. 

Dem Publikum empfehlen wir beſonders die hier nebenan 
vorgeführte Etiquette, welche ſeit dem J. Oktober 1872 
am unteren Rande aller Flaſchen angebracht iſt und die 
Unterſchrift von A. Legrand aine trägt, zu 
verlangen. 

M. . — In Zeiten von Epidemie iſt die Benedletine ein ſicherer 
Vorbeugungesmittel gegen die Cholera; auf formelle Art wurbe 68 
won einer großen Anzahl ärztlicher Berühmtheiten beftätigt. 


Saupt⸗Niederlage in Fecamp (Seine-Inferieure). 
Zu finden bei Johs: Beurmann & Cie., General-Agenten, 4 
9768 


eben BEXEDICTINE 
ei en France ei A ranger 


aße 64 in Berlin und R. Schwabe in Danzig. 


autkrankheiten, w &= 
ustände etc, werden in 3—5 Tagen in meiner Poliklinik 
gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, Berlin, JLouisenstrusse 32, Aus- 
wärtige brieflich. Schon Tausende geheilt. (5869 


Das Speditions- und Praktiſchen Unterricht 
Commiſſions - Geſchäft im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 


ſiſchen, Italieniſchen und Spaniſchen, 
von 
Carl Freericks 


mit beſonderer Rückſicht auf gute und 
apenburg 


correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ 
en und Handels⸗Correſpondenz, 
in 
wird hiermit zur B örderung von Wagaren 
von und nach den Oſtſee⸗Häfen und Weſt⸗ 


eilt Dr. Rudloff, 
falen beſtens empfohlen. (H.0646 5994 
Tannin-T erpentin 


Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. 
aus Dämpfen in Th. Höhenberger's Fa⸗ 


8 
Disconten- 
brik 
glich bekannt gegen Nerven⸗Kopfweh 


Ki Credit 
Rheumatismus&6icht 


wird reſpectabl. Häuſern offerirt. Adreſſen 
In Fl. à 12% SR: u. a 1 Thlr. in Danzig 
i 


10 Breslau gewonnen, ſeit Jahren als 


sub H. 1518 0. erbeten an die Annoncen⸗ 
u beziehen durch rd Lenz u. Albert 


Expedition von Haasenstein & Vog- 
4 ler in Berlin S. M., Leipzigerſtraße 46. 
eumann, in 5 Wſtpr. bei 
Brandenburg, in Pr. Stargardt be 


1 ” 
Stelter. (4255 
Zwei große werthvolle antike Oel⸗ 

gemälde, 1 Pferdegeſchirr mit Neu⸗ 
filberbefchlag, ſowie verſchiedene 
Glocken und 2 Pfeilerſpiegel in Gold⸗ 
rahmen (Cryſtall⸗Glas) zu verkaufen. 
Adreſſen unter 6108 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung erbeten. 


Ein feines Billard 


mit Marmorplatte und compl. Zu⸗ 
behör iſt zu verkaufen 5 
No. 5. 6102 


Alte Journale 
deutſche, engliſche und franzöſiſche), %—2 
hir. pro Jahrgang, ſowie ausrangirte 

Bücher, von 1 Sgr. an, verkauft 
Wagner's Leje-Anftalt 


6131) . in Danzig. 
Geräumige, gut erhaltene 
Journalieren 


auf Schlitten werden zu guten Preiſen zu 
miethen geſucht im Bureau Hundegaſſe 120. 


* 


Vier⸗ und zweiſitzige 
ruſſiſche Schlitten 
find Vorſt. Graben 29 billig zu 


verkaufen. 
086) O. T. Kapitzki. 


Wen Ankaufs einer Locomobile Bi t zum 
ag in Petershof per Chriſtburg 

1) eine Breitdreſchmaſchine mit neu con- 
truirtem Roßwerk, vor 2 Jahren aus der 
Fabrik von Kemna in Breslau angekauft, 
die Maſchine iſt gut erhalten und Edu 
ſich durch Reindruſch und Mehrleiſtung 
gegen die öhnlihe Dreſchmaſ sine aus, 


w 
« 2 ae e dan A beſter 
n, im v en ihi 
Neue Elbing getauft ; a 
Eine Dampfmaschine, 


aus der Fabrik von Köhner & Kanty, 
Breslau, 6-8 Pferdekraft, mit 
ſtehendem Field'ſchem Röhrenkeſſel, 

„Monate im Betriebe, ſteht Ver 
ößerung halber zum Verkauf beim 
immermeiſter H. Fechter, Elbing, 


r 


5 


r 


hende Topfpflanzen empfehle in 
großer Auswahl als: 
Tulpen, Crocus, Camellien, Azalien ꝛc. zu 
den billigſten Preiſen. 

FJ. L. Schäfer, Sandgrube 21. 


40,000 Thaler 


ſind getheilt oder im Ganzen hypothekariſch 
auf ländliche Grundſtücke zur erſten Stelle 


Hierauf Reflectirende belieben ihre Adr. 
unter No. 6054 in der Expedition d. Ztg. 


2000 Thir werden auf ein neugebau⸗ 

tes Haus zur 1. Stelle 
geſucht. Adr. unter 6125 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Bekanntmachung. 


um Verkaufe der der „Fabrik Schippenbeiſ, Geſell ſchaft 
etien“, gehörigen, bei der Stadt Schippenbeil in Dit: 
ühlenwerke haben wir einen Lieitations· 


‚den 2. März or., 
chmittags 4 Uhr, 
in dem Bureau des Rechtsanwalt Hagen in Königsberg 
e No. 54, anberaumt. 
n en in einer durch bedeutende 
kraft getriebenen Oel⸗, Mahl⸗, Graupen: u. S 
elben gehören De in autem baulichen Zuftande 
ände und ca, 113 Hektaren vorzüglichen, dicht 
penbeil belegenen Ackers. 
l er Mühlenwerke, Inventarien · Verzeichniß 
und Kaufbedingungen liegen in dem Bureau des Rechtsanwalt 
agen zur Einſicht aus, werden auch gegen Erſtattung der 
opialien in Abſchriften ertheilt. 
Die Beſichtigung kann jeder Zeit nach vorheriger Mel: 
urnatowski in Schippenbeil erfolgen. 
Königsberg, den 5. Februar 1874. 


Die Liquidations⸗Commiſſion 


Zu en d. J. 
Privat⸗Töchterſchule 
errichten und bitte die geehrten 
Kinder anvertrauen 
wollen, ſich recht zeitig 


eußen belegenen 


montag 


mir bei dieſem Unterne 
und werden mich befähigen, das in 
etzte Vertrauen zu rechtferti⸗ 
ein vorzüglichſtes Beſtreben 
den Kindern eine 


öfiſche Lang 


in Pr., Kneiph 
Die Mühlenwerke be 


ätere Leben nothwendige und nutz⸗ 
bringende Ausbildung zu geben. Der 
ür die geehrten Eltern 
nficht bereit, und bin 
ur näheren Beſprechung und 
Annahme der Schülerinnen täglich 
von 9—12 Uhr Vorm. anzutreffen. 
Thereſe Kozer geb. Hoh 
Breitgaſſe 63, 3 Tr. 


In der Ziemſſen'ſchen sur 


(Joh. Paſtor) find vorräthig: 


Beſchreibung 


Donnerſtag, 12. März, 
Mittags 12 uhr, 

verkauft das unterzeichnete Dominium in 

Karl Dahl re 8 Auction: 5 

Preib bench 19% Car . tück Rambouillet⸗Vollblut⸗ 


gut geb. 20 Sgr. 
Die Sammlung enthält 103 Gedichte 


Bureg „Germania“, Br elan, Reuſcheſt 
Eine Gouvernante, wiſſenſchaftlſch und 

= muſikaliſch gebildet, wird für 2 Mulde 
chen im Alter von 8—10 Jahren auf ein 
Gut 3 Meilen von ae geſucht. Schriftl. 
Oflert werb. Danzig Fleiſcherg. 69 1. Compk 


Ein junger Mann, 


welcher zum 1. April cr. ſeine Lehrzeit in 
einem der größten Materialgeſchäfte beendet, 
ucht zu dieſem Termin eine paſſende Stelle. 
Adreſſenzwerden unter 6059 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung erbeten. 


Ein gesitteter Knabe 


Stellenſuchende 1 


Ein funger flotter Detailliſt, der beſte 
Beugniffe, bat, ſucht per 1. März cr. Stellung 

etailgeſchäft, als Reiſender oder im 
Comtoir. 


Adreſſen erbittet man unter G. R. 54 
Deuben bei Dresden 6 


n (6088 


Eine geprüfte Erzieherin 
wird vom 15. April cr. in Czerpienten 


per Altmark geſucht. 
Schade. 


und eine kurze Lebensbeſchreibung des Ver⸗ b tü D 
faſſers. — Die Stelle der Balladen vertre⸗ 35 Stück Rambouillet⸗Dreivier 
ten Geſchichts⸗ oder Charakterbilder. 

Im Selbſtverlage des Herausgebers ift 
erſchienen und von ihm. fr 
Herrn A. Bretſchneider in Marienburg 
wie durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Mein Briefwechjel 


mit 
dem Mennoniten Aelteſten 


der Fabrik Schippenbeil ſellſchaft auf Actien. 


ie aa hehe he aan 
r — 


Auch ſtehen 4 junge, zur Zucht 5 
ſehr brauchbare Hengſte zum Ber: 6073) 


Shorthorn: und Holländer Buller 
im Alter von 8 — 15 Monat, ſowie 
Norkſhire⸗Eber und Sauen ſtehen 
hier jederzeit zum Verkauf. 


Programme werden auf Wunſch über⸗ 


te Poſtſtation Wiſſek. 
Eiſenbahnſtation Bialos⸗ 


Dom. Czayezle, den 23. Januar 1874. 


Ritthausen. 


Bucytvieh- Auction. 


Sonnabend, den 21. 


Vormittags 11 Uhr, 
verkauft der Unterzeichnete in 


öffentlicher Auction 
22 Stück tragende Färſen oſtfrie⸗ 


4 Stück Stiere, 1½ bis 2 Jahre 


alt 
diverſe Eher und Säue der mit: 
telgroßen Suffolk⸗ und York 


e 
Am Auctionstage stehen 


Le armor- und 
Schiefer-Billards 


in grösster Auswahl 


mit prämiirten Doppol - Stahlfeder - Mantinell-Banden und den 
ersten Billardzählern mit Glockenwork, sowie sämmtllohe Billard- 
Requisiten, empfiehlt unter Garantie die Billard-Fabrik 


August Wahsner, Breslau, 


Fabrik : Berlinerstr. 
Comtolr und Magazine: Weissgerberstrasse No. 5 
Inhaber der goldenen u. silbernen Verdienst-Medall 


2, Wichtig für Kreisausschüsse, deren Mitglieder, Amtsvorsteher, 
Magistrate, Polizeirichter, Rechtsanwalte ete. 


dbuch für Verwaltung 

nebst Anhang, enthaltend 
Andeutungen für die Geschäftsführung der Amtsvorsteher 
und Formulare für dieselben 


von x 
H. Schmolck, 
omainen-Rentmeister. 
2te Auflage. 24 Bogen broch. 2 %, dauerhaft gebundene Exemplare 2% 
Gegen franco Einsendung des Betrages expedire ich überall hin unter 
Kreuzband gleichfalls franco. 


Verlag von Ferd. Beyer, Buchhandlung und Antiquariat, 
Königsberg i. Pr. 


in 
Reihen im Großherzogthum Baden, 
geführt über: 
den rechten Glauben. 


von 
Abraham Enß. 
Naunynſtraße 50. 
Preis 6 Sgr. Gegen Einſendung des Be⸗ 
trages in Briefmarken direct zu beziehen. 
Alle geehrten Beſteller einer Feſtaus⸗ 
be meines angekündi 


Abraham Regier“ erhalten den Briefwechſel 
gratis. = Des geringen Vorrgths wegen 
— man die Beſtellungen recht bal 

D FEB TU ER HER 
Dampfer-Linie 
Antwerpen Danzig. 


In Antwerpen ladet Mitte 
nach Neufahrwaſſer 


. a 
sbehörden 3 


Güteranmeldungen erbitten 4 
hilippsen & Rose, 


9 
voszellec bei Kotomierz, Station der 


A. Deetjen. 


den 12. Febr. er., 
ags 11½ Uhr, 

werde ich zu Folge Verfügung der Exe 
cutions⸗Commiſſion des Königl. Stadt⸗ und 
Kreis⸗Gerichts in öffentlicher Auction im] 


Eagas 


Artushofe verſteigern: 
den Preußiſchen Staats⸗Prämien⸗ 
8 95 Serie 473 No. 47,258 über 
Thlr. 100. 


& 
IHIREREELSELESHAHSASHAAEN 


. Bock- Auction 


ür meine Buchhandlung und 8 
druckerei ſuche ich einen Lebrling 0 


und Wohnung im Hauſe. 
Marienburg, den 10. Februar 1874. 
8 5 grebe Beetfehmeiner. ö 
ut empfohlene gepritf ieherin, 
E müſtaliſch { ſucht 2 — 81 Apen 
anderweitiges Engagement. Adreſſen unter 
969 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Re 
Die ®te Buchbalterftelle einer 
2 Brauerei iſt va⸗ 
cant und kann ſofort beſetzt 
werden. Meldungen nebſt U. 
ſchrift der Zeugniſſe unter No. 
Saat in der Exped. d. Ztg. ers 

eten. 


evangeliſcher Confeſſion wird zu 
einen aloe en Knaben nach wi avi 


Hotel . Leutke, 
6115) ee — 


Hurt einem größeren Gute des 
Danziger Kreiſes wird zu 
Oſtern ein Wirthſchafts⸗Elebe 
beben e in der 
edition dieſer Zei 5 
Nro. 5613. 3 
i aubfer zuverläffiger Condltorgehil 
zucht Dincement Orden A 


man unter 6113 in d ion 5 
Zeitung. er Expedition dieſer 


eitung. 
Ds das landwirthſchaftliche Central⸗Ver⸗ 
ſorgungs⸗Bureau der ewerbe⸗Buch⸗ 
handlung von Reinhold Kühn & Engelmann 
in Berlin W. Yeipzigerftr. 14, werden ge⸗ 
ſucht: 20 Oeconomie-Beante, als In⸗ 
ſpectoren, Hof: und Feldverwalter Geh. 
100—250 Thlr.; tücht. un verh. Rechnungs⸗ 
führer Geh. bis 400 Thlr. 4 tücht. Bren⸗ 
ner Geh, und Tant., div. Gärtner mit kl. 
und gr. Geh. 3 unverh. Förſter, Geh. 350 
Thlr.! 1 perh. Ober⸗Förſter Geh. — 500 
r. 1 Zuckerſieder mit gr. Geh. 1 Zie⸗ 
gelmeiſter Geh. 400 Thlr.; 3 tücht. Wirth⸗ 
ſchafterinnen Geh. 100 Thlr. Honorar 
nur für wirkliche Leiſtungen. (5996) 


Buchtvich- Auction x 
in Neu⸗Kußfeld bei Pr. Holland, 
Eiſenbahn⸗ Station Güldenboden, 


Oſtbahn, 
Dienſtag, 24. Februar 1874, 
Mittags 1 Uhr. 


Mittwoch, 18. Februar, 


Mittags 12 Uhr, 2 
zu Rosainen bei Marien- 


5 Stück aus Frankreich 
importirte, 
50 Stck. Vollblut⸗Ram⸗ 
bouillet⸗Böcke. 


Donnerſtag, den 12. Febr. e., 
Bormittags 10 Uhr, 
kommen zur Verſteigerung: 1 Victoriawa⸗ 
en, ein Halbwagen (beide neu), ein o 
n, ein neuer ruſſ. Schlitten, ein Paar 
ſchirre mit Silberbe 


en- und Hausgeräth, wie Mobiliar. 
Ed. Wadehn. 


eine kleine 


Gegen ſpröde und aufge⸗ 


Ein junger Mann, 
Secundaner, ſucht als Lehrling eine S 1 
im Getreide- oder Waaren⸗En drus- Gesch 
Adr. u. 6112 i. d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
EN gewandtes fleißiges Stubenmädchen 
= in geſetzten * welches gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen hat, wird zum er 
d. J. bei vom Lohn und Wochgeld für 
äuslichkeit geſucht. Adreſſen 


unter 6124 in der Exped. d. Zig erbeten. 
Ei“ Beamten-Tochter,; welche Nenntniſſe 
von der einfachen und dopp. kaufm. 


Buchführung beſitzt, bittet in einem Geſchäft 


placirt zu werden. Adreſſen werden unter 


ſyrungene Haut 
Cold-Uream, 3 Büchſe 24 und 


Zum Verkaufe kommen: 17 Bullen, 25 tra- 
ende Färſen und 13 junge Ochſen oſtfrieſiſcher 


in branner Wallach 


Jahr alt, ca. 5“ 4“, iſt am 8. d. M. 


mit Schnibbe, 5% 


6069 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Breitgaſſe 16 iſt eine berrichaftliche Woh⸗ 


nung, beſtehend aus Saal mit Parquet⸗ 


boden, 2 neben einander liegenden Zimmern 


auf der Chauſſee nach Carthaus, mit Kum⸗ 
metgeſchirr verſehen, entlaufen. 

5 I ne über ben n Pfer 
es erbittet das Dominium Nenkau. 
nlig bei Pelplin ſtehen 150 ternfett: 
Hammel und 8 Stück fettes Rinpvieh 


0a 
Hammel 


gen Verkauf 


Race. Ferner 30 ſprungfähige Eber und tra⸗ 
gende Säue der mittelgroßen Norkſhire⸗Race. 


Programme vom 10. Februar ab. 

Zu den von Königsberg und Berlin ankom⸗ 
menden Zügen und auf vorherige Anmeldung 
wird in Güldenboden Fuhrwerk bereit ſtehen. 


Vollblut⸗ 
Stammheerde 


Tochterheerde aus 


» &lycerin-Seife, 
Sr 
re de Biz, à Schtl. 23 u. 


delkleie, a Schtl. 23 u. 5 


a P N 
Jualität die Parfümerie⸗ 
„nd Seifen⸗Handlung von 
Richard Lenz 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Taſchen⸗Revolver 173 r. 
(Ladenpreis 7—8 Thlr.) 

Feingravirte nur 5 Thlr. 
(Ladenpreis 8—10 Thlr.) 


Hundert Patronen 


90 fette 


ſtehen zum foforti 
in Jellen bei Kleink 
6118) Ro 


14 Maſtochſen, 


fortigen Abnahme 
aalfeld O. Pr. zu 


tück ft 
ammel und Schafe 
verkäuflich in Schönfeld bei Danzig 


ſchla 


2 Oberſtuben, Küche, Keller, Boden, Hof⸗ 
raum und Holzgelaß zum 1. April er. zu 


vermiethen und Meist een eber 

Be 5 75 Reife thut, 

er kann Ja was erzählen: 

Frankfurt a. M. läßt, wenn die Straßen 
och mit Schnee bedeckt, auch bie Droſchken 
Klingeln anlegen, und kings um die Stadt 
werden Stellen vom Schnee gereinigt und 
für die kleinen nützlichen Luftbewohner mit 

Futter beſtreut. 
Daß auch das Gute ſeine Schattenſeite 
aben kann, beweiſen augenblicklich unſere 
Trottoire. Es hängen gegenwärtig don 
allen Dachrinnen wahrhaft gigantiſche Eis⸗ 
fen herunter, beim Sonnenschein oder 
auwetter werden dieſelben ihren Weg 
ch der Erde ſuchen und vielleicht ganz 
unſchuldige, nur etwas unbedachtſame 
Menſchen kodtſchla en. In der ſeligen Bei⸗ 
szeit lief man durch das Gehen in der 
Strußenmitte nicht ſolche ſchaurige Gefahr. 
Jeder ſeine Mitbürger liebende Hauseigen⸗ 


thümer ſollte daher die erwähnten Winter⸗ 
ungeheuer unter Warnung der Vorbei⸗ 


bei Hippolit Mehles. 


Ein im beſten Theile der 
Stadt belegenes Eckhaus 
Geſchäftshaus), mit großen 


ellerräumen, im beſten baulichen 
Zuſtande, iſt bei 45000 Thlr. An⸗ 


elbſtkäufern werden unter 
5790 in der Exped. d. Zig erbeten. 
Ein junger Mann, 

Beſitz guter Zeugniſſe und 

ch in Stellung, ſucht zum 1. [= 

pril er. ein anderes Engagement. Gefl. 

Offerten unter 6091 i. d. Exp d. Ztg. erbeten. 


70 ſprungfähige Merino⸗Kamm⸗ 


woll⸗Böcke beginnt laut Taxe am 25. Februar, Mittags 


„Gallnau bei Freiſtadt W . 
4 | Otto Schütze. 


Wormser Brauakademie. 


„Beginn des Sommerſemeſters am 1. Mai. — Programm, Bericht und Studien⸗ 
plan ſendet auf Wunſch gern der Director. 


orms a. R. 


verkauf über 


Revolver ſende auch 


ei einem aus wärti⸗ 

ö e ehmen beabſichtige 

ich mein hieſiges, in beſter Geſchäftsgegend 

(Kornmarkt 2) gelegenes 

Thee: und Cigarren⸗Geſchäft, 
nebſt Lager von Galanterie⸗Artikeln, 

unter den günſtigſten Bedingungen ſofort 


nte Kundſchaft in der Provinz! 


„Rowinski. 


Dr. Sohneider. 


ehenden ohne weiteres Erbarmen ahſchlagen 
aſſen. G. 


Anfrage. 

„Warum wird die Johannisſchule Nach⸗ 
mittags noch immer um 3 Uhr ge 87 
Vorwurfsworte kenn i. nicht, 
erlich: Du verſtehſt m. nicht — „1 
Helle Stunden i. dem Licht, 

H. findeſt D. im Angeſicht. 
(A. Altar Th.) (6064) 


Nedaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


